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China Forum

Frank Sieren sagt: «Die neue Weltmacht China ist 
nicht nur ein neuer globaler Spieler, sondern leitet 
auch einen epochalen Wandel ein. Die Minderheit 
des Westens kann nicht mehr die Spielregeln der 
Mehrheit der Welt bestimmen. Die Mehrheit hat  
sich unter der Führung der Chinesen nun zusam-
mengetan, um die Vorherrschaft des Westens zu 
beenden. Während der Westen auf die regelbasierte 
Weltordnung pocht, antworten die Aufsteigerländer 
selbstbewusst: Das ist nicht unsere Weltordnung.  
Sie pochen auf eigene Regeln und Reformen der  
globalen Institutionen.»

Wie müssen wir das heutige China verstehen?  
Und wie wird Chinas Aufstieg unsere Welt verändern? 
Diesen und weiteren Fragen ging Frank Sieren in 
seinem Vortrag im Rahmen des ChinaForums des 
MoneyMuseums vom 16. November 2023 im Club 
Baur au Lac in Zürich nach.

Sieren lehnte sein Referat dabei eng an sein neues 
Buch «China to go» an und griff gezielt Aspekte 
daraus auf, um die vorliegenden Fragestellungen zu 
adressieren. So sprach er zum Beispiel über Mao 
Zedong, den Gründer der Volksrepublik China. Mao 
habe auch heute noch einen grossen Einfluss auf die 
chinesische Gesellschaft. Sein Bild sei allgegenwärtig 
und seine Ideen prägten noch immer das Denken 
vieler Chinesen. Der chinesische Traum, der von 
Präsident Xi Jinping ausgerufen wurde, solle zudem 
an die Ideen von Mao anknüpfen und das Land in 
eine erfolgreiche Zukunft führen, so Sieren.

Ein weiteres wichtiges Thema zum besseren Ver-
ständnis Chinas sei die Einwanderungspolitik Pe-
kings. In Anbetracht einer alternden Bevölkerung 
habe China diese in den letzten Jahren gelockert und 
versucht, mehr ausländische Fachkräfte ins Land 
zu holen. Dabei gehe es vor allem um die Bereiche 
Wissenschaft und Technologie, in denen China noch 
Nachholbedarf habe. Das Land wolle sich als attrakti-
ver Standort für internationale Talente positionieren 
und habe dafür verschiedene Massnahmen ergriffen, 
wie zum Beispiel die Einführung von speziellen  
Visa-Kategorien für ausländische Fachkräfte.

Ein entscheidender Faktor für die Weltwirtschaft 
sei der Wettkampf um die Chip-Vorherrschaft zwi-
schen China und den USA. Die USA würden derzeit 
stark am Weltmarktanteil bei der Chipherstellung 
(von 37 % auf 12 % seit 1990) verlieren, während 
China von null auf 15 % aufgestiegen sei. Der Chip-
technologie-Ausschluss von Ex-Präsident Trump 
habe zu Knappheit und Verlusten in der Autoindust-
rie geführt. Und China investiere massiv und habe 
zuletzt einen Meilenstein in der 7-nm-Chipproduk-
tion erreicht. Washingtons Sanktionen, so Sieren, 
könnten innenpolitisch zwar fruchten, aber langfris-
tig die Aufholjagd Chinas beschleunigen und den 
Marktzugang für US-Firmen weiter einschränken.

China könnte auch in anderen Bereichen eine 
Vorreiterrolle einnehmen, ist sich Sieren sicher. 
Peking habe sich zum Beispiel zum Ziel gesetzt, bis 
2025 führend in der E-Mobilität zu sein, und habe 
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bereits heute eine Vielzahl von Elektrofahrzeugen  
auf dem Markt. Auch bei den autonom fliegenden 
Drohnen sei China führend und habe bereits erste 
Tests durchgeführt. So stünde etwa die autonom 
fliegende Passagierdrohne EH 216-S Mitte 2023 kurz 
vor der Alltagszulassung. Fliegende Autos könnten 
zudem bereits Mitte dieses Jahrzehnts Alltag sein.

Chinas Innovationsfähigkeit zeige auch das im  
Juli 2022 in den USA zugelassene chinesische Krebs-
medikament gegen Nasen-Rachen-Krebs Toripali-
mab. Die Behandlung von Krebs, so Sieren, habe in 
China inzwischen Weltniveau erreicht. Der positive 
Bescheid von der US-Zulassungsbehörde FDA gelte 
als Meilenstein in der chinesischen Pharmaindustrie. 
Zudem dürften lokal entwickelte Medikamente die 
Weltmarktpreise für Krebsmedikamente senken.

Auf der geopolitischen Ebene, so Sieren, sei zu 
beobachten, dass China und die BRICS-Staaten 
(Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika) 
sich zunehmend von den Überzeugungen der  
G7-Staaten zu emanzipieren versuchten und neue 
Gouvernanz-Strukturen anstrebten. Diese fünf 
Länder repräsentierten 40% der Weltbevölkerung 
und 30% des BIP und bestimmten inzwischen die 
Richtung von G20. In vielen Fragen seien sie sich 
jedoch noch uneins, etwa derzeit in Bezug auf Russ-
land und die Ukraine.

Auch geoökonomisch sieht Sieren Veränderungen. 
So sieht er eine historische Wende im Umstand, dass 
in China im April 2023 erstmals mehr Yuan als Dollar 
für grenzüberschreitende Zahlungen verwendet 
wurden. Der Yuan gewinne als Handelswährung an 
Bedeutung, besonders in aufstrebenden Ländern wie 
Brasilien. Mehrere Länder, darunter auch Russland, 
der Iran und die ASEAN-Staaten, führten vermehrt 
Handelsgeschäfte in Yuan durch. Der E-Yuan, Chinas 
digitale Währung, könnte dabei in Schwellenländern 
an Einfluss gewinnen und den Dollar als internatio-
nale Reservewährung herausfordern – eine neue Ära 
im internationalen Finanzsystem. 

Im Inland ist Chinas Wirtschaft zuletzt etwas ins 
Stottern geraten. Ein zentraler Aspekt in Pekings 
Transformation zu einem neuen Wirtschaftsmodell 
ist der Binnenkonsum. Dieser habe in den letzten 
Jahren stark zugenommen und machte 2021 etwa 
zwei Drittel des chinesischen BIP-Wachstums aus – 

für Peking ein Vertrauensbeweis des Volkes und der 
Beleg dafür, dass die frühe Null-Covid-Strategie 
richtig war, so Sieren. Noch aber sei Luft nach oben. 
Während in den USA der Anteil des Binnenkonsums 
am BIP bei 67 % liege, sei er in China nur rund 40 %. 
Das Problem: erst 25 % der Chinesen gehörten zur 
Mittelschicht. Die chinesischen Konsumausgaben 
dürften sich in den nächsten zehn Jahren jedoch mehr 
als verdoppeln. Derzeit zeige sich auch, wie abhängig 
Peking von der Stimmung in der Bevölkerung ge
worden sei. Das Misstrauen in die Regierung mit der 
Covid-Politik von 2022 manifestierte sich in einer 
besonderen Form des Protests: Konsumverzicht.

Die deutsch-chinesischen Beziehungen sieht 
Sieren nach den Misstönen um den Besuch von 
Aussenministerin Baerbock wieder als pragmatisches 
Miteinander. Dies hätten die 7. deutsch-chinesischen 
Regierungskonsultationen im Juni 2023 gezeigt, 
obschon sie eine «so grosse Herausforderung wie  
nie zuvor» gewesen seien. Die Zeichen stünden 
wieder auf mehr Annäherung. Man habe in Deutsch-
land festgestellt, so Sieren, dass getrennt zu sein 
(sprich: Entkopplung) riskanter sei als weiter zusam-
menzuleben, auch wenn es in manchen Bereichen 
schier unüberbrückbare Differenzen gebe.

Der Experte

Frank Sieren
Der Autor Frank Sieren lebt seit fast 30 Jahren in 
Peking und ist der Doyen der deutschen Korrespon-
denten in China. Frank Sieren hat zahlreiche Publi
kationen wie «Zukunft? China!» oder «Der China 
Code» veröffentlicht. Sein 2021 erschienenes Buch 
«Shenzhen – Zukunft Made in China» befasst sich mit 
einer der innovativsten Städte mit 25 Millionen  
Einwohnern. 

Sieren gilt als einer der wenigen in Deutschland, 
die früh davor gewarnt haben, China nicht zu unter-
schätzen, mit Bestsellern wie «Der China Schock –  
wie Peking sich die Welt gefügig macht» (2008) und 
«Angst vor China – wie die Weltmacht unsere Krise 
nutzt» (2013). Seine Bücher sind in zahlreiche 
Sprachen übersetzt. Neu im Oktober ist «China to go: 
Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur» erschienen, in dem 
er Wege im Umgang mit China aufzeigt.
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